
Zeitzeuge

Ein Ausweg geht mir aus dem Weg,

zum Galgen geht es, straks und schnur.

Was ich mir auch zugrunde leg‘,

das Schicksal scheint mir grundlos stur.

Im Zufall fällt mir gar nichts zu,

was ansteht, steht mir immer schlecht.

Mit „Vogelfrei“ bin ich perdu –

So unbequem ist mir das Recht.

Ich bin politisch nicht verfolgt…

Das gibt es hier nicht, sagt man mir,

doch da Erfolg wohl nicht erfolgt,

spricht eben vieles schon dafür!

Auch Faulheit hütet ein Regime:

Nichtdenken und sich Trotteln beugen

Ist für die meisten nicht so schlimm.

Das wenigstens, kann ich bezeugen!
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